
Der besondere US-Student an der Uni Wien
Hauptartikel
Hintergrund
Alex Lynch ist gehšrlos. Das hindert ihn nicht daran, mitzureden: Ÿber Sprachen, Wien
und Freunde. Zwei Dolmetscherinnen stehen ihm zur Seite.
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Ein Promille der Österreicher ist gehörlos. Studieren gehen laut
Schätzungen des Österreichischer Gehörlosenbund nur 40 von ihnen.

kommentieren
Die Damen an Alex Lynchs Seite sind
keine Pressesprecherinnen - in diesem
Fall sind es Dolmetscherinnen. Der
28-jŠhrige Mr. Lynch ist gehšrlos. In
Wien absolviert er zur Zeit ein
Austauschsemester, seinen Master in
Business Administration startete er an
der UniversitŠt in Arizona. Im
GesprŠch gibt der Amerikaner
Einblicke in eine unbekannte Welt und
erzŠhlt von Dinge, die man sonst nicht
hšrt.

KURIER: Kšnnen Sie von meinen
Lippen lesen?
Alex Lynch: Nicht so richtig.
Wissenschaftliche Studien haben
ergeben, dass man mit Lippenlesen

lediglich 30 Prozent der Wšrter richtig Ÿbersetzt - nicht sehr effektiv.

Wie viele GebŠrdensprachen kšnnen Sie?
Flie§end? Eineinhalb, die amerikanische und die šsterreichische ein bisschen. Ich kann ein paar Zeich en
aus anderen GebŠrdensprachen, aber wenn man sie nicht verwendet, verlernt man sie. GebŠrdensprache
besteht nicht nur aus Handzeichen, es geht um Kšrpersprache, die Mimik und vieles mehr. Ein und
dieselbe Handbewegung hat in den verschiedenen GebŠrdensprachen unterschiedliche Bedeutungen. Es
kann leicht zu MissverstŠndnissen kommen. Einmal fragten mich Freunde, ob ich mitkommen mšchte.
Mein "Ja gerne" bedeutet in der šsterreichischen GebŠrdensprache "gefŠhrlich". Man muss sehr vorsicht ig
sein.

Wie geht es Ihnen an der Uni in Wien?
Gut. Ich habe ja auch zwei Dolmetscherinnen.

Im Gespräch: Alex Lynch
mit den Dolmetscherinnen
Dawn Wise und Lori
Whynot.

Wieso gleich zwei?
Dawn Wise und Lori Whynot arbeiten zusammen. Man bekommt sehr viel
Information und vier Ohren hšren besser als zwei. Au§erdem ist es sehr
anstrengend fŸr sie: Seminare dauern oft drei Stunden und es ist sehr
schwierig drei Stunden zu dolmetschen. Es kšnnte ja auch eine krank
werden, was wŠre dann?

Wie kann man sich Ihren Tag auf der Uni vorstellen?
Eine Dolmetscherin steht oder sitzt neben dem Professor und ich sitze im
Hšrsaal, so dass ich beide sehen kann.

Wie lange sind Sie schon in Wien?
Seit Februar und ich bleibe bis Ende Juni.

Wieso wollten Sie in …sterreich studieren?
Eine Freundin aus …sterreich machte ihren PhD an meiner Heimatuni in Arizona. Sie brachte mich auf di e
Idee ein Semester in …sterreich zu studieren.

Was kostet Ihr Aufenthalt hier?
Mich? Nichts. Was es die Unis kostet, wei§ ich nicht. Das schšne an den USA ist, dass sie Gehšrlosen
Dolmetscher zur Seite stellen.
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Wo wohnen Sie?
Im 15. Bezirk in einem Studentenwohnheim.

Und die Dolmetscherinnen?
Einen Stock Ÿber mir. Wenn irgendetwas passiert, sind sie sofort bei mir. Ich bin froh, dass sie hier  sind.
Ich habe in …sterreich schon einige gehšrlose Menschen kennengelernt und mir wurde bewusst, dass die
universitŠren Rahmenbedingungen fŸr Gehšrlose hier nicht so gut sind, wie in den USA.

Wie sind die Reaktionen der anderen Studierenden?
Zu Beginn haben viele gestarrt. Aber irgendwann haben sie sich daran gewšhnt. Die Professoren
unterstŸtzen mich sehr und wollen sichergehen, dass ich alles habe.

Was machen Sie in Ihrer Freizeit?
In letzter Zeit reise ich viel. Wir waren kŸrzlich in Mailand und England. Es gibt einige Veranstaltu ngen
fŸr Gehšrlose in Wien.

Haben Sie die Dolmetscherinnen stŠndig um sich?
Nicht immer. Manchmal gehen wir in einen Club oder in eine Bar, da wŸrde man sich so oder so nicht
verstehen. Mit Studierenden, die nicht gehšrlos sind, chatte ich meistens. So habe ich zwei verschied ene
Freundeskreise und zwei verschiedene Wege um mit ihnen zu kommunizieren. Die VerstŠndigung war zu
Beginn nicht einfach. Ich musste dazu erstmal zumindest ein paar Vokabeln der šsterreichischen
GebŠrdensprache lernen. Sie kšnnen die amerikanische GebŠrdensprache nicht und ich nicht die
…sterreichische. Das war nicht einfach.

Freuen Sie sich auf die RŸckkehr nach Arizona?
Nicht wirklich. In Arizona ist es sehr hei§ ( lacht). Und es wird noch schlimmer. Das ist nicht der einzige
Grund, ich habe eine Freundin in Wien. Ich dachte nicht, dass das passieren wŸrde, aber manchmal
passieren die Dinge einfach so.
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